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Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 18. November 1855.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. November. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Landrath v. Kroecher zu Gardelegen den Rothen AdlerOrden
vierter Klaſſe; dem Studioſus und Berg Expektanten Joſeph Wulff
zu Werden, im Kreiſe Duisburg, die Rettungs Medaille am Bande,
ſowie dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität zu Breslau, Dr. Friedrich Theodor Frerichs, den Cha
rakter als Geheimer Medizinalrath zu verleihen.

Von den geſtern ſtattgefundenen Nachwahlen zum Abgeordneten
hauſe ſind ferner folgende bekannt geworden: Jm Kreiſe Teltow-
Storkow der Bürgermeiſter Bullrich zu Charlottenburg; in Köln
der Gutsbeſitzer Dr. Hohenſchütz. auf Milenforſt; in Driburg
Kreisrichter Evers in Paderborn in Cleve Oekonom Scholten;
in Sangerhauſen Kammergerichts- Vicepräſident Büchtemann.

Ein Beſcheid des Miniſteriums des Jnnern vom 29. April ſpricht
betreffs der Feſtſetzung und Aufbringung der SchulzenBeſoldung den
Grundſatz aus, daß die königl. Regierungen befugt ſind, die Schulzen
Beſoldung überhaupt zu erhöhen, und daß in den Fällen, wo die Er
höhung der Schulzen Beſoldung erforderlich erſchien, der Regel nach,
ſofern nicht ein anderes Herkommen beſtand und nicht beſondere Grün-
de zu einer Ausnahme Veranlaſſung gaben ſo verfahren iſt, daß der
Zuſchuß zur Hälfte der Gutsherrſchaft, zur Hälfte der Gemeinde zur
Laſt gelegt worden iſt. Wenn zufolge der Orts- Verfaſſung die Guts
herrſchaft allein die Verpflichtung hat, den Schulzen zu remuneriren,
iſt dieſe auch verbunden den etwa erforderlichen Zuſchuß allein zu
tragen, während, wenn der Gemeinde jene Verpflichtung obſervanz-
mäßig allein obliegt, ſie den Zuſchuß allein tragen muß wenn aber
die Ortsverfaſſung über die Verpflichtung etwas beſtimmt, ſo wird der
Zuſchuß gemeinſchaftlich geleiſtet. Die Annahme, daß die Schulzen
nach Aufhebung der gutsherrlichen Civil und Straf Gerichtsbarkeit
nichts weiter als Gemeindebeamten ſeien, weiſt der Miniſter zurück,
denn abgeſehen davon daß die Schulzen von der Gutsherrſchaft er
nannt werden, daß ſie ferner für die OdminalEingeſeſſenen noch Müh
waltungen haben, ſind die Schulzen auch nach wie vor Organe der
gutsherrlichen Polizeiverwaltung.

So eben iſt Seitens des Herzogthums
Anhalt Deſſau Cöthen ein „Geſetz, den Umtauſch der alten Staats
kaſſenſcheine betreffend erlaſſen worden, dahin lautend, daß Be
hufs des Umtauſches von Staatskaſſenſcheinen über 1 und 5 Thaler
neue Anhaltiſche Staatskaſſenſcheine, und zwar 100,000 Stück zu
10 Thalern im Vierzehn Thalerfuße in Umlauf geſetzt werden ſollen.

Deſſau, d. 14. Nov.

Weimar, d. 14. Novbr. Heute iſt der außerordentliche Land
tag durch das großherzogliche Staatsminiſterium im Auftrag des Groß
herzogs geſchloſſen worden. Aus dem vorgeleſenen großh. Abſchieds-
dekret ergiebt ſich, daß die Beſchlüſſe des Landtags, namentlich die
jenigen, welche die Eiſenbahnunternehmungen betreffen die landes
fürſtliche Genehmigung erhalten haben.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
h Vom Kriegsſchauplatze.

Die wichtigſte Nachricht iſt die (durch eine uns direct zugegan-
gene telegr. Depeſche in der Beilage zur geſtr. Nr. veröffentlichte)
Mittheilung vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatz, daß die Türken den
Uebergang über den Angakarefluß in Georgien foreirt
und die rüſſiſchen Redounten genommen haben. Auch
der Pariſer „Moniteur“ bringt über dieſes Ereigniß eine Depeſche
aus Pera vom 14. November welcher zufolge Omer Paſcha am 5.
den Einmarſch in Gurien erzwungen und die Ruſſen, welche 8000
Mann regelmäßiger Truppen und 12,000 Milizen zählten, zurückge
worfen hatte. Der Kampf dauerte fünf Stunden. Der Serdar
ſetzte darauf ſeinen Marſch nach Kutais fort.

Den Angaben der in der geſtrigen Beilage mitgetheilten Depe
ſche aus Konſtantinopel vom 15. d., wonach der Kampf am 6.
ſtattgefunden hat, fügen wir noch hinzu, daß ſich unter den gefallenen
Ruſſen 2 Stabsoffiziere ſowie mehr als 30 Subalternoffiziere befan
den, und von den Türken außer 5 Kanonen auch 7 Munitionswagen
erbeutet wurden.

Die letzten Nachrichten aus der Krim, welche bis zum 8. Nov.
gehen melden kein Ereigniß von Bedeutung. Die großen Vorberei
tungen zur allgemeinen Beſchießung des Nord Forts und Zerſtörung
der Strand Batterieen waren an dieſem Tage noch nicht ganz be
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Gewerbschemie.
Die Geſchichte der deutſchen Gewerbswiſſenſchaft und der deutſchen

Gewerkskunſt, hat vorzügliche Werke aufzuweiſen in denen die Gelehr
ten verſucht haben die Lehren und Grundſätze der Chemie nach den
Wünſchen und Bedürfniſſen des Gewerbfleißes vorzutragen. Da kann
genannt werden das verdeutſchte umfängliche Werk des Franzoſen Du-
mas, dann das von dem Profeſſor Fehling in Stuttgart ſehr gut
vearbeitete Handbuch „A. Payens Gewerbs Chemie vorzugsweiſe
aber das deutſche Originalwerk unſeres Landsmannes des aus Merſe
burg ſtammenden berliner Profeſſors E. L. Schubarth. „Elemente der
techniſchen Chemie“, das in drei Bänden mit einem Atlas von werth
vollen techniſchen Zeichnungen 1830 erſchienen iſt und mehrere Auflagen
erlebt hat. Neben dieſen und einigen andern einheimiſchen und auslän
diſchen Verſuchen die Chemie in die Werkſtätten des Gewerbfleißes ein
zuführen „iſt es kaum nöthig, der chemiſchen und technologiſchen Ency
klopädien zu gedenken, die im Jn und Auslande erſchienen ſind. Denn
dieſe Sammelwerke ſind entweder zu kurz und darum unverſtändlich,
wenn nicht geradezu oberflächlich, oder ſie ſind wegen ihres Umfanges
und Preiſes ſogar den wohlhabenderen Gewerbtreibenden unzugänglich,
oder endlich ſie ſind in ihrer erſten Hälfte bereits veraltet, ehe die letzte
fertig geworden iſt, wie es an der ſonſt ſo ausgezeichneten, aber koſt
ſpieligen „technologiſchen Encyklopädie““ Prechtl's beklagt wird. Die
Gewerbschemie iſt zwar, was ihre geſchickte Bearbeitung betrifft, von
etwas älterer Geburt als ihre Schweſter, die Agrikulturchemie, aber ſie
iſt, wie dieſe, die noch jugendliche Tochter unſrer Zeit und unſrer Ar
beits und Lebensbedürfniſſe. Sie ſteht mit dem Gewerbe in ſo engem,
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unlöslichem Verbande daß man ſagen könnte, das Gewerbe ſei der prak
tiſche Theil der Chemie. Wie der wiſſenſchaftliche Chemiker die Kennt
niß der chemiſchen Gewerbe nicht entbehren kann, eben ſo nothwendig iſt
dem Gewerbtreibenden die Einſicht in die Grundlagen ſeiner Arbeit, d.
h. die wiſſenſchaftliche Erkenntniß, weil er nur dadurch hoffen kann ſich
von den Zufälligkeiten frei zu machen, die in jeder werkmäßigen Arbeit,
bei jeder Behandlung der rohen Naturſtoffe und bei deren Umformung
in Gebrauchlichkeiten aufzutreten pflegen. Die Praxis der Werkſtätte,
die Arbeit des Gewerbfleißes die Theorie des Denkers, der Gedanken
flug der wiſſenſchaftlichen Phantaſie ergänzen ſich gegenſeitig die Erwer
bungen welche in den Arbeitsſälen gemacht werden, ſind oftmals Be
ſtätigungen Widerlegungen oder Bereicherungen der Lehrſätze, die den
Blick in die Geheimniſſe der Natur in den akademiſchen Hörſälen öffnen
und ſtählen, ſowie die Entdeckungen, die der Scharfſinn des Denkers
oder die Geſchicklichkeit des Experimentatqys in den Laboratorien und
chemiſchen Küchen gemacht hat, der Boden werden auf dem die alten
Gewerbe in verdoppelter Kraft ſich entwickeln oder neue Arbeitszweige
aufwachſen. Gerade dieſes ewige Ringen, dieſe Gegenſeitigkeit der Aſſe
kuranz zwiſchen Theorie und Praxis, zwiſchen Wiſſenſchaft und Leben,
wodurch die Urſache zur Wirkung und wieder die Wirkung zur Urſache
wird, hält das ganze Gebiet der chemiſchen Wiſſenſchaft in ſo ſtetem
Fluſſe Und in ſo befruchtender Bewegung, daß die Phyſiognomieen ſo
wohl der Lehre als deren Anwendung von Jahr zu Jahr, etwa wie die
Geſichtszüge der Jugend je nach dem Vorrücken des Alters ſich verän
dern. Eben deshalb darf es uns nicht überraſchen, wenn wir ſehen,
daß faſt jedes Jahr neue Beweiſe darüber bringt, wie das, was auf



endet, und das Feuer war, wenn auch ſtärker als in den letzten Ta
gen des Monats October, doch auch kein allgemeines geworden. Man
erwartete bei den franzöſiſchen Batterieen eine neue Gattung congreve
r Weten, von deren Wirkung man ſich Außerordentliches ver
pricht.
Aus der Krim hat die „Oeſterr. Zeitung“ direkte Nachrichten

bis zum 26. v. M., an welchem Tage der ruſſiſche Ober- Befehlshaber
ſein Hauptquartier nach Baktſchiſerai verlegte und in der Stellung
der Armee eine Vermehrung des rechten Flügels gegen Eupatoria vor
nehmen ließ. General d'Allonville ſteht in Eupatorig, und bewacht,
da Sak und Karagurt von den Alliirten verbrannt wurden, die Straße
nach Perekop, über Toltſchak, während die Ruſſen ſich in öſtlicher
Richtung von Eupatoria bei Tſchebotar und Temeſch feſtgeſetzt haben.
Die Nordforts erhielten eine verſtärkte Beſatzung und ſollen den Win
ter über nicht freiwillig geräumt werden.

Nach einer Correſpondenz der „Daily News“ aus Sebaſtopol
vom 30. Octbr. ſetzten franzöſiſche und engliſche Jngenieure eifrig die
Vorbereitungen zur Spren gung der Docks fort es ſcheint dem
nach, daß die Verbündeten dieſe prächtigen Bauten nicht in ihrem ei
genen Jntereſſe zu verwenden denken, obwohl man wiſſen will, daß
die Minen das Zerſtörungswerk nur dann ausführen werden, wenn
irgend eine Wendung der Operationen eintreten ſollte, die es nicht
wünſchenswerth erſcheinen laſſe, fortwährend eine bedeutende Macht
zur Behauptung von Sebaſtopol bereit zu halten. Uebrigens ſind
auch ſonſt Anzeichen vorhanden, nach denen eine permanente Beſetzung
Sebaſtopols und des Hafens nicht beabſichtigt wird. Bisher wurden
nur die Häuſer einiger Stadttheile preisgegeben, um Material für die
Winterbedürfniſſe im Lager zu ſchaffen. Ein engliſcher Tagesbefehl
vom 28. geſtattet wenigſtens für die Karabelnaja die vollſtändige Aus
räumung für dieſen Zweck unter Aufſicht der betreffenden Beamten.

Aus Kamieſch, d. 3. Nov. wird dem Conſtitutionnel geſchrie
ben „Das Eintreffen von Verſtärkungen dauert wie bisher fort
man ſchifft ſogar noch Artillerie aus und unter Anderem eine neue
Batterie von 6 Geſchützen, welche in die ungeheure Entfernung von
7000 Metres eiförmige 56Pfünder ſchießen. An der Zerſtörung der
ſebaſtopoler Docks wird eifrig fortgearbeitet; auch zieht die Armee aus
den Ruinen der Stadt ſorglich alles heraus was zur Winter- Ein
richtung etwa dienen kann. Dieſe Arbeiten ſind nicht gefahrlos, da
die Ruſſen außer den NordForts noch eine Menge Erdwerke errichtet
und mit Geſchützen vom ſchwerſten Caliber bewaffnet haben, mit denen
fie fortwährend Bomben in die Stadt werfen. Kinburn hat bereits
ſeine Winter Beſatzung, das 95. Linien Regiment, welches ſich
mit Ausbeſſerung der durch das Bombardement verurſachten Beſchä
digungen beſchäftigt. Zwei koloſſale Holzflöße, welche an der Dniepr
Mündung aufgefangen wurden und von denen man jedes auf eineMillion ſchäbl bieten unermeßliche Hülfsquellen an Schiffbau und

Brennholz. Die franzöſiſche Marine läßt bei Kinburn 4 ſchwim
mende Batterien, 4 Kanonenboote erſter Klaſſe, 2 Bombarden und
eine Gabarre, die Stellung im Jnnern der Mündungen genommen
haben. Dieſe Schiffe liegen an der Oſtſeite der Halbinſel. Außer
halb liegen zwei Dampf Aviſo's, darunter der Milon. Die engliſche
Flotte läßt dort ſo ziemlich eben ſo viele Streitkräfte zurück. Jede
ſchwimmende Batterie hat 16 Fünfzig- Pfünder, jedes Kanonenboot
4 derſelben an Bord. Die Bombarden haben jede 2 Mörſer von
32 Centimetres, ſo daß dort 84 franzöſiſche Geſchütze ſchwerſten Ka
libers beiſammen ſind, ganz abgeſehen von der engliſchen Marine
Artillerie. Dazu kommt die Ausrüſtung des Haupt Forts und der
Forts zwiſchen dieſem letzteren und der Spitze der Landzunge. Die
franzöſiſchen Jngenieurs, welche zur Herſtellung der See Fronten von
Anapa abgeſchickt waren, ſind zurückgekehrt. Dieſe Fronten wurden
durch die Exploſion von 27 Minen raſirt. Die Tſcherkeſſen ſind nebſt
der Diviſion von Sefer Paſcha mit Ausbeſſerung der von den Ruſſen

den beiden unermeßlichen Gebieten der wiſſenſchaftlichen Chemwie und der
chemiſchen Gewerbe vorgeht, gewonnen worden iſt oder gethan werden
ſollte oder könnte am beſten geordnet, vorgelegt und nutzbar gemacht
werden kann.

Als einen ſolchen neuen und glücklichen Verſuch begrüßen wir ein
engliſches Werk, von dem uns deutſche Gelehrte eine geſchickte Bearbei
tung bieten. Daſſelbe hat folgenden Titel: „Thevbretiſche, prak
tiſche und analytiſche Chemie, in Anwendung auf Künſte
und Gewerbe.
Direktor des Collegiums für Chemie in Liverpool. Ausgabe für Deutſch
land. Unter ſpecieller Mitwirkung des Verfaſſers und mit vielen Ori
ginalzuſätzen deſſelben. Ueberſetzt von F. Stohmann, Aſſiſtenten am
chemiſchen Laboratorium des Prof. Graham in London. Mit gegen
1000 in den Text eingedruckten Holzſchnitten aus dem rühmlichſt be
kannten Ateller von G. Mebzger. Braunſchweig bei Bruhn““. Ein lan
ger Titel, vielſagend; und doch ſpricht er nicht alles aus, was das Werk
charakteriſirt. Wir wollen ihr den kürzern Namen beilegen wir heißen
ſie eine chemiſche Technologie. Das iſt ſie im wahren Wortſinne.
Jhr Verfaſſer iſt ein Engländer. Das erweckt keine ungünſtige Vor
ſtellung. Von einem Engländer dürfen wir etwas Praktiſches erwarten
Denn in England iſt die hohe Schule des Gewerbfleißes eben ſo ſehr,
wie die hohe Schule des Ackerbaues und des Handel. Größe in
jedem Fache des Thuns und Arbeitens, ſei es, daß die Menſchen das
Feſt ihrer Hand und Denkgeſchicklichkeit in Kryſtallpaläſten feiern, oder
daß ſie Montag früh halb ſechs zehntauſendmal zehntauſend Mühlen,
brechend wie die Brandung einer atlantiſchen Fluth,
Spulen, Räder und Hammerkoloſſe loslaſſen, brummend, ſchnurrend,
donnernd, daß die Erde dröhnt unter den Siegen des Menſchen über

und Millionen

Von Dr. Sheridan Muspratt, Begründer und

Schlü

ſchaftlichpraktiſchen Gewerbsbildern beſteht.
durch ſehr ſaubere Holzſchnitte in reichſter Menge erläutert.
Ausführung, die auf techniſchem Gebiete ungefähr daſſelbe i

Engländer, die zugeknöpft von oben bis unten,

gemachten Breſchen in der Ringmauer auf der Landſeite beſchäftigt.
Dieſe Arbeiten rauben den Ruſſen die Hoffnung ſich dieſes wichtigen

zu ihren transkaukaſiſchen Provinzen wieder zu bemächti
gen denn ohne Benutzung des Meeres läßt ſich kein ernſtlicher Krieg
gegen die Bewohner der Bergſchluchten führen.

Aus Odeſſa gehen der „Wiener Ztg.“ folgende Privatmitthei
lungen über den Aufenthalt des Kaiſers Alexander daſelbſt zu.

Am 3. November Abends kamen Se. Majeſtät aus Nikolajeff an, begleitet
von dem Herzog von Mecklenburg, Grafen Orloff, Baron Lieven u. ſ. w.
Die Großfürſten blieben in Nikolafeff zurück. Man erfuhr daß der Kaiſer am
folgenden Tage, den 4. November, um 11 Uhr in die Kirche fahren, vorher aber
ſämmtliche Behörden und Aemter, den Magiſtrat die Zünfte und die Gilden der
Kaufleute ſich vorſtellen laſſen werde. Die Audienzen bei Sr. Majeſtät begannen
zeitig. Gegen 11 Uhr, nachdem die Vorſtellung der Behörden vorüber war, erſchie
nen Se. Majeſtät in dem großen Saale, wo die Gilden der Kaufleute, die Zünfte
und Gewerke harrten. Der Maire von Odeſſa, Großhändler James Cortazzi, ein
hierlands naturaliſirter Engländer, begann, da er der ruſſiſchen Sprache nicht genug
mächtig iſt, ſeine Anrede franzöſiſch. Der Kaiſer unterbrach ihn raſch und ſprach
zu der Verſammlung einige ruſſiſche Worte „„Es ſeien ſchon 17 Jahre, daß er
nicht hier geweſen, er habe ſich danach geſehnt und freue ſich die Anweſenden zu
ſehen die Zeiten ſeien trübe geworden.“ Als nun ein Kaufmann von der Hoff
nung ſprach, daß der Frieden in drei Monaten folgen werde, entgegnete Se. Ma
jeſtät raſch „Dies gebe Gott, ich wünſche dies auch, und gewiß von
gan zem Herzen.“ Hierauf verließ der Kaiſer den Saal, um in den Wagen zu
ſteigen und nach der Kirche zu fahren. Als Se Majeſtät nach etwa einer kleinen
halben Stunde die Kirche verließ, wurde er mit tauſendſtimmigem Hurrah vom
Volke begrüßt. Der Kaiſer hielt darauf über die hier verſammelten Truppen Re
vue ab. Die Truppen beſtanden aus Milizen, 3 KavalklerieRegimentern, aus Re
ſerveJnfanterie und zwei Batterieen reitender Artillerie nebſt Abtheilungen von Do
niſchen und Donau Koſaken und Gensdarmerie. Am 5. d. M. 8 Uhr früh reiſten
Se. Majeſtät wieder nach Nikolajeff ab. General Lüders begleitete den Kaiſer

Griechenland.
Der franz. „Flotten-Moniteur“ enthält Folgendes: Die letzten

Nachrichten aus Griechenland beſprechen ein Ereigniß von Wich
tigkeit. Ein bevollmächtigter Geſandte der Ver. St. iſt in Athen ein
getroffen. Es ſcheint, wenn wir gut unterrichtet ſind, daß das Kabi-
net von W mit aller Macht ſich in unſere Meere eindrängen
möchte, und es nun, nachdem ſeine früheren Bemühungen mißglück
ten, mit einer der Archipel-Jnſeln verſuchen möchte, wegen deren Ab
tretung mit dem Könige von Griechenland zu verhandeln, der Auf
trag des Abgeſandten iſt. Wir hoffen, daß der König Otto ſich der
gefährlichen Einflüſſe, die ihn umgeben, zu entledigen wiſſen wird,
und durch feſtes und loyales Benehmen den Schutzmächten, welche
ſein Königreich dem Untergange entriſſen, eine gebührende Genug
thuung geben werde.

Von der Oſtſee.
Danzig, d. 15. Novbr. Der Dampfer „Locuſt“, welcher am

13. d. Farö verlaſſen hat, iſt ſoeben hier eingetroffen. Er überbringt
die e rium der letzten Depeſche, ohne ſonſt irgend etwas Neues
zu melden. Lorgen wird derſelbe nach Kiel abgehen wohin von
jetzt ab die Dampfer mit Depeſchen vom Finniſchen Meerbuſen diri
girt werden.

Die „DTimes enthält Korreſpondenzen von der Flotte bei Nar-
gen bis zum 6. Novbr. Am 5. ging Admiral Seymour, der noch
immer an der Verletzung der Augen leidet, die er ſich bei Prüfung
einer Höllenmaſchine zugezogen, auf dem „„Exmouth nach Kiel ab.
Es blieben von den Linienſchiffen nur 3 engliſche und 2 franzöſiſche
zurück. Admiral Dundas ſoll jedoch geäußert haben daß das flie
ende Geſchwader nicht vor Ende December zurückgehen ſoll, und erſelbſt erſt das junge Eis ſehen will, ehe er ſich auf den Weg macht.

Der alte rüſtige Herr geht feſten Schrittes noch in einer leichten Jacke
und ohne Handſchuh auf dem Deck herum, während ſeine Offiziere
ſich bereits in dichte Mäntel hüllen. Das Wetter iſt zuweilen noch
mild; doch giebt es dazwiſchen ſchon Schneeſtürme. Am 3. Novbr.
beſahen ſich einige Schiffe noch einmal Sweaborg; die beſchädigten
Batterieen ſind dort theils ganz durch Erdwerke erſetzt, theils durch

t mehr als jene Art
eide Fäuſte bis an diEllenbogen in der Taſche, mit aufgerichteter Naſe die Lrrnge einherpeterr

Muspratt iſt ein Gelehrter vom Fach und zugleich gehört ſein Name in
der Gewerbswelt zu den gefeiertſten der Gegenwart Es iſt vollkommen wahr
was der deutſche Verleger dieſes Werkes ſagt Muspratt, der Sohn des
erſten engliſchen SodaFabrikanten, bekannt mit allen bedeutenden Fabriken
Englands war vor allen Dingen berufen, ein Werk von großer pratti
ſcher Bedeutung zu liefern.“ Sechszehn Hefte liegen bis jetzt fertig in

den Bücherläden, und kein Artikel findet ſich darin, der nicht eben ſo
gründlich, ſo praktiſch und zugleich in ſo populärer Form abgefaßt wäre
daß er nicht auch denen insbeſondere nützlich wäre welche in die Lehre
der Chemie nicht eingeweiht ſind. Das Werk ſelbſt hat die Form eines
Wörterbuches, faßt aber das Zuſammengehörige unter der paſſenden Haupt
überſchrift zuſammen. Dadurch wird ſowohl das Studiren und das
Nachſchlagen erleichtert, als das viele ſtörende Verweiſen, wie es ſonſt
wohl Sitte iſt, auf verſchiedene Partieen des Buches vermieden. Das
Ganze empfängt durch dieſe Einrichtung den Charakter einer chemiſch
techniſchen Encyklopädie, welche aus lauter in ſich abgeſchloſſenen wiſſen

Das Wichtigſte iſt alsdann
Jn ſolcher

s ſt, was Ure'sberühmt gewordenes Lexikon auf dem Gebiete der Handelsliteratur iſt,
hat die Gewerbswiſſenſchaft nichts Gleiches aufzuweiſen wir glauben
daher allen, die für ihre gewerblichen Bücherſammlungen, für ihre Werk
führer, heranwachſenden, der Jnduſtrie beſtimmten Söhne oder für ihre
Comtore ein brauchbares Buch ſuchen, dieſe techniſche Chemie empfehlen
zu müſſen.

die todte Maſſe Der Verfaſſer iſt aber noch



Erdaufſchüttungen ausgebeſſert und auf Sandham mehrere neue errich
tet worden. Der arg zugerichtete ruſſiſche Dreidecker b et ſich
noch in der alten wenig komfortablen Lage und iſt ein vollſtändiges
Wrack. Die verbrannten Gebäude ſind bis jetzt nicht wieder herge
richtet worden.

Rußland und Polen.
Das „Journal de Petersbourg enthält folgende Mittheilung

Jn Betracht der Unzulänglichkeit der diesjährigen Erndte hat Se.
M. der Kaiſer am 30. Ocibr. zu befehlen geruht, daß die Ausfuhr
aller Arten von Cerealien durch alle Grenzämter des Königreichs Po
len verboten ſein ſoll, mit Ausnahme von Weizen, deſſen Ausfuhr
durch alle Grenzämter des Königreichs Polen geſtattet bleibt. Ein
ähnliches Verbot, welches auch die Weizenausfuhr frei läßt, iſt ſchon
früher ergangen. Die vorſtehende Mittheilung weicht übrigens von
der Nachricht ab, welche ein in Rußland ergangenes Verbot der Ge
treideausfuhr aus allen ruſſiſchen Häfen meldete.

Dänemark.

Freiwillige Subhaſtation zu
Aſeleben.

Geſandten von England und Frankreich Antheil nehmen. Beſondere
Vollmachten ad hoc werden von keiner Macht ihrem Geſandten er
theilt, es wird kein Protokoll eröffnet und kein Beſchluß gefaßt.

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 9. Nov. General Canrobert wurde vom Kö

nige bei der Audienz mit all dem Pompe und all den Ehrenbezeu
gungen empfangen, wie dieſe ſich bei einer ſolchen Gelegenheit ent
wickeln laſſen, und denen nur der Jubel verglichen werden kann, mit
welchem er von vielleicht 20,000 Stimmen von ſeiner Wohnung an
bis in die Bogengänge des Schloſſes hinein an dieſem Tage begrüßt
wurde, was ihn tief ergriffen haben ſoll. Deutlicher kann ſich Geiſt
und Geſinnung nicht ausſprechen. Von dem Zwecke ſeiner Sendung
iſt bis jetzt noch weiter nichts zur öffentlichen Kunde gekommen, als
daß er ſowohl dem Könige, als dem Kronprinzen nebſt einem Schrei
ben von ſeinem Kaiſer das Großkreuz der Ehrenlegion überbracht habe.
Indeſſen hat ſich die allgemeine Anſicht geltend geltend gemacht, daß
dieſes nicht der einzige Zweck ſein könne, und überall herrſcht daher
die größte Spannung auf eine fernere Entwicklung. Man wünſcht
natürlich, über den Fall Sebaſtopols nicht vergebliche Freudenfeſte ge
halten und über die Ankunft eines ſo ausgezeichneten Helden von dem
Volke, zu dem man ſich immer innig hingezogen gefühlt hat, nicht
vergebens gejubelt zu haben, und ſetzt all ſein Vertrauen auf die
weiſe Politik unſeres Königs. (K. Z.)(Nach den neueſten Berliner Mittheilungen wäre die Miſſion des
General Canrobert als geſcheitert zu betrachten. Der General hatte
angeblich den Auftrag, Schweden zur Sendung eines Heeres nach
Finnland zu bewegen, iſt jedoch von Stockholm wieder abgereiſt, nach
dem die ſchwediſche Regierung ſich in beſtimmter Weiſe erklärt hatte,
in eine Allianz mit den Weſtmächten nicht eintreten zu können, viel
mehr in ihrer Stellung ferner verharren zu wollen. Von Stock
holm aus hat ſich der General nicht direct nach Paris begeben, ſon
dern ſeinen Weg über Kopenhagen genommen, wo er den nach Ber
lin gelangten Mittheilungen zufolge, ebenfalls eine Miſſion zu erfül
len haben ſoll.)

S e e G in a e n rHekanuntmach ungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf unſere wiederyolten Aufforderungen vom 6. Januar 1855 wird
hierdurch der noch nicht eingelieferte Schuldſchein unſerer Bank Nr. 4625 über 100 Pr. Crt.,

i G ü 2 h R 2e S ndſtäcke der Etetente für Gottlieb Fritſche in Naundorf am 3. Januar 1854 ausgeſtellt, auf Grund des
Jammermann, als:
A) neue Wohn und Nebengebäude mit Ge

höfte zu Aſeleben, dicht an der Chauſſee,
(worin Gaſt und Schenkwirthſchaft betrie

18 unſerer Statuten für werthlos erklärt.
Deſſau, d. 10. Novbr. 1855. Anhalt-Deſſauiſche Landesbank.

Nulandt. Lieberoth.
ben wird), nebſt Gärtchen und 10 Acker-,
Wieſen und RohrKabeln, taxirt zu 2250

Bekanntmachung.
Nachdem von der auf heute berufenen General Verſammlung die Vermehrung desn le a Lie nes ſehen n Actien Capitals der Bank um Ein und eine halbe Million Thaler beſchloſſen iſt,

9 Morg 116 (DRuthen, taxirt zu 1143 dieſer Beſchluß auch die höchſte Landesherrliche Genehmigung erhalten hat, wird hiermit auf
ein Ackergrundſtück n Erdeborner See Grund der weiteren Beſchlüſſe der GeneralVerſammlung bekannt gemacht, daß die Beſitzer

der Actien unſerer Bank auf je 200 eine neue JnterimsActie über 100 zu fordernlde von 4 Morgen 36. Ruthen, taxirt rAula 15 Ruth r berechtigt ſind.
ſollen Erbtheilungshalberam 9. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr in den Tagen

Die Aushändigung der neuen Actien, worauf die erſte Einzahlung mit 20 pro Stück

vom I. bis 31. December d. J.im z du den e rrihts zu leiſten iſt, kann nur gegen Vorzeigung der alten Actien Behufs der Abſtempelung geſche
Rath Veinert freiwillig ſubhaſtirt werden.

1855Eisleben, am 3. November 1855. der Geſellſchaft.hen. Neue Actien, welche zur angegebenen Zeit nicht abgefordert ſind, verfallen zu Gunſten
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Acker Verpachtung ver Verkauf.
8 Morgen 73 Ruthen von den früher

Mendorfſſchen, in Büſchdorfer Flur be
legnen Acker ſollen

den 20. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr

in meiner Expedition Nr. 15, Brüder
ſtraße an den Meiſtbietenden im Ganzen
oder in einzelnen Parzellen auf 6 Jahre
verpachtet oder nach Befinden auch ver
kauft werden. Pacht und Kaufsluſtige wer
den hierzu eingeladen.

Halle, den 12. November 1855.
Der Juſtiz Rath

Quinque.
Jagd Verpachtung.

Künftigen Mittwoch als den 21. d. Mts.
Nachmittag 2 Uhr ſoll die Jagd in der Oppiner Feldmarke anderweitig auf 6 Jahr er
pachtet werden in dem Buſchſchen Gaſthofe.

Oppin, den 15. Nov. 1855.
Der Ortsvorſtand.
Verloren

wurde am Freitag durch den Jnſtrumententrä
ger auf dem Wege vom Kronprinzen nach dem
Leipzigerthor die äußere Hälfte des Zuges einer
Altpoſaune, (meſſingene Röhre), und vittet die
ſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung abzu
geben beim Muſikdirector Tiktmann,

Rathhausgaſſe Nr. 12, 3 Tr. hoch.

Deſſau, am 13. November 1855. Auhalt-Deſſauiſche Landesbank.
Nulandt. Lieberoth.

Mein in gutem Zuſtande befindliches Haus
mit Verkaufsladen, ſeiner günſtigen Lage hal
ber zu jedem Geſchäft paſſend, ſteht mit weni
ger Anzahlung zu verkaufen.

Weißenfels. C. Schulze.
Ein in hieſiger Stadt belegenes ſehr vor

theilhaft eingerichtetes Haus ſammt Hof und
Garten, in welchem lange Jahre hindurch das
Seilergeſchäft ſchwunghaft betrieben worden iſt,
kann ich mit ſämmtlichen zur Seilerei gehöri
gen Geräthſchaften zum Verkauf nachweiſen
indem ich mich bereit erkläre, jede gewünſchte
Auskunft frei zu ertheilen, füge ich hinzu, daß
zur Uebernahme 1000 erforderlich ſind und
daß die übrigen Kaufgelder auf Verlangen
lange creditirt werden ſollen.

Eisleben, den 18. November 1855.
Schwennicke.

Schenkguts Verſteigerung
Jch beabſichtige meine hier zu Göſen,

Stunden von Eiſenberg, an der Naumburger
Straße gelegene Schenke, beſtehend aus einem
vor einigen Jahren erſt neuerbauten Wohn
hauſe, Scheune, Ställen und Seitengebäude,
auch 2 daran gelegenen Gärtchen, mit dem
darauf ruhenden Gaſt und Schenkrechte dem
Rechte zu beherbergen und der Ausſpanngerech
tigkeit, ingleichen circa 8 Ackern Feld und
Wieſe,

Mittwoch den 21. November d. J.
unter den vorher bekannt zu machenden Be
dingungen an den Meiſtbietenden zu verkaufen.
Kaufluſtige werden daher re ſich ge
dachten Tages Nachmittags 1 Uhr zu dieſer
Verſteigerung bei mir einzufinden.

Göſen bei Eiſenberg, am 12. Nov. 1855.,
Louis Martin.

Ein gut empfohlener Verwalter, 1 Commis
für Schnitt und Modehandlung, daſelbſt 1
Lehrling, ſowie 1 Mademoiſelle für eine Re
ſtauration erhalten ſofort Stellung durch das
Commiſſionsbüreau von

F. Keiſenberg in Nordhauſen
Mehrere Capitalien zu verſchiedenen Poſten

ſind ſofort und zu Weihnachten gegen ſichere
Hypothek auszuleihen.

Als auch mehrere Bauergüter und Mühlen
im Preiſe von 4 1500 hat Auftrag zu
verkaufen der Commiſſionair

A. Kompiſch in Oſterfeld.
Bekanntmachung.

Jn der Stadt Lützen ſoll ein Gut mit
circa 153* Morgen Feld und Wieſen, in beſter
Lage, ver änderungshalber unter ſehr annehm-
baren Zahlungsbedingungen ſofort verkauft wer
den. Kaufliebhaber wollen ſich unter der
Adreſſe P. A. Lützen poste restante
melden.

c



Franz. Kaiſer-Pflaumen, à Pfd. 5 Sgr., pr. n
Chat. Pflaumen, à Pfd. 4 Sgr. S u r. 1, große ſüße
türk. Pflaumen (diesjährige Frucht), Pfd. 3 Sgr., 11 Pfd.
Pr. 1 Thlr., eine te Sorte Pfd. 2 2 Sagr., 13 Pfd. Pr.
1 Thlr., ge böhm. Pflaumen, à Pfd. 2 Sgr., 20 Pfd.
Pr. 1 hlr.; ſämmtliche Sorten in Fäſſern und Kiſten billiger, empfiehlt

Julius Riftert.

COConG Gr
der 3 hieſigen Liedertafeln, der Mläämmerliedertaſel, der Volkslieder-

taſel und des Männerchors
am 18. November Abends 7 Uhr im Saale der Weintraube.

Freunde des Geſanges werden hiermit dazu ergebenſt eingeladen.

Programm.I. Theil: II. TheilSchottiſcher Bardenchor (Chor) v. Silcher. 9) Aufforderung zur Freude (Chor) von Fr.
2) Jägerlied (Chor) v. Jul. Schneider. Schneider.

Jntroduction u. Rondo für Waldhorn von 9) Jägers Luſt (Chor) v. Aſthol z.
Moſchelles. 10) Lied für Sopran mit Horn U. PianoZwei Lieder für Sopran und Männerchor fortebegleitung v. Reißiger.
v. F. Hiller. 11) Zwei Quartetten für Männerſtimmen.

5) Fantaſie für Violine aus „Lucie de Lam 12) Duett für Sopran und Baß aus dem
mermore“ von Singelée. „Waffenſchmidt“ v. Lortzing.

6) Das Vaterland (Chor) v. F. Hiller. 13) Mein Lieben (Chor) v. Schöne.
7) Sängerluſt (Chor) v. B. Schneider. 14) Abſchied (Chor) v. Mendelsſohn.

Billets à 5 H und Familien Billets à 12 für 3 Perſonen und 15 z für 4 Per
ſonen ſind zu entnehmen bei: Seilermeiſter Krauſe, Klausſtraße, Uhrmacher Rummel,
Leipzigerſtraße, Kammmacher Paul, Alter Markt, Nadler Uhlig, gr. Ulrichsſtraße.
NB. Nach dem Concert findet Vall ſtatt.

Frischen ba mer Stadt-Cheater in Halle.
Sonntag den 18. November:in Kleinen u. grossen VFischen, auch

grosseu. Kleine Steinnburt- Auf allgemeines Verlangen:

ten See eur, Der Fuchs,nebst so eben erhalt. echten i Wie man Naben fängt,
meburgerWennmaus- Voſſe in 3 Acten
Semn. G. Goldschmidt. Montag den 19. November

Die Gebieterin v. Saint-Tropez,
Fetten ger. Weſerlachs Schauſpiel in 5 Acten.

erhielt und empfehle ſolchen in Fiſchen und Jn beiden Stücken Herr Strentz vom

eusgeſchnitten. Harem Stadt Theater zu Leipzig als Gaſt.
Julius Wunderlich.

Am Wieſenmarkt iſt im s e
„Goldenen Ning“ ein Pa Anfang Uhr. G. Stöckel, Oirector.
quet mit Schnittwaarenlie
gen geblieben.
etzoledl in Eisleben.

Für Kunſtfreunde!
Ein kleines Kriegsſchiff, Linienſchiff 1. Ran

ges (Dreidecker), mit 120 Kanonen, vollſtän
digem Tau und Takelwerk, ſteht zu verkaufen.
Die Länge des Schiffes vom Bug bis zum
Stern beträgt 4 Fuß 7 Zoll, größte Länge,
vom Klüverbaum bis zur Beſahnruthe 6 Fuß
5 Zoll. Höhe des Hauptmaſtes 5 Fuß. Preis
75 Thaler. Bei C. Wolff, Schiffbauer,

ebra a u

Weintraube.
Dienstag d. 20. Nov. VIII. Abonne

ments- Conceert. Zur Aufführung kommt:
Sümſfonte Vädur v. L. van Beet-
howen,

Anfang 3 Uhr. E. John,

Zum Verlage für Pianoforte wünſcht Unter
zeichneter 2 SalonStücke, die ganz beſon
ders hübſch und nicht zu ſchwer ſein ſollen
ferner 2 Walzer zum Tanze, die leicht
ſpielbar, originel und auch für Orcheſter geeig
net ſein müſſen. Der Verkaufspreis jeder
Nummer ſoll auf feſtgeſtellt werden.

Dieſe Aufforderung wird uberall durch die
geleſenſten Blätter veröffentlicht, und werden
die entſprechenden Manuſcripte, die bis zum 1.
December a. c. krancoo einzuſenden ſind, durch
ſechs muſikaliſche Autoritäten geprüft i derden.

Die vier vorzüglichſten Stücke, die in ele
ganter Ausſtattung am 20. December a. c. er
cheinen ſollen, ſollen mit 20 Louisd'or (à. 5

Ldor) honorirt werden.
Carl Hagemann, Verleger, in Roſtock

Sonntag d. 18., Montag d. 19. und Dienstag
den 20. November ladet freundlichſt ein

J. Saft.
Magdeburger Bahnhof.

Heute, Nachmittags 3 Uhr Concert.
F. Tittmann, Muſikdirector.

Reine Rorscdorfer Aepfel Por
mache empfiehlt à B. 5

J ſtG. Leidenfrost, Cvoiffeur,
Steinſtraße mCapitalien auf Landgrundſtücke

von 500, 1000, 2000, 3000, und von 5000
bis 30,000 Thlr. hat auszuleihen im Auftrag

J. G. Fiedler in Halle a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

re MBruchbandagen empfiehlt Fr. Lange. deburg

Fr. Kiel. Sprotten und
Speckbücklinge von ganz
erquiſiter Qualität empfeh
le in Kiſten und ausgewo
gen. Julius Riffert.

Familiem Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine geliebte Frau, Cäcilie
geb. Schmeiſßer, von einem kräftigen Kna
ben leicht und glücklich entbunden, was ich lie
ben Anverwandten und theilnehmenden Freun
den hiermit bekannt mache.

Keutſchen, den 14. Novbr. 1855.
Robert Ritter.

Verbindungs Anzeige.
Heute wurden wir in der Stadtkirche zu

Weißenfels ehelich verbunden.
alle, am 13. Novbr. 1855.
Albert Thieme,
Friederike Thieme geb. Jacob.

TodesAnzeige.
eute Morgen um 7 Uhr ſtarb nach langen

und ſchweren Leiden der Königliche Salzmaga-
zinAufſeher G. Hoffmann 63 Jahr alt.
Dies zur ſchuldigen Nachricht ſeinen auswär
tigen Freunden.

Hakle, den 16. November 1855.
Die Hinterlaſſenen.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend um S Uhr verſtarb zu

Eisleben ſanft und rubig an Altersſchwäche
Jungfrau Chriſtiane Ehrig, nachdem ſie
bis wenige Wochen vor ihrem Tode 53 Jahre
hindurch mir als Köchin gedient, und ſich wäh
rend dieſer langjäh igen Dienſtzeit ununterbro
chen durch Treue und Redlichkeit, Fleiß und
Zuverläſſigkeit, ſowie durch ſeltene Anhänglich
keit an ihre Dienſtherrſchaft und deren Familie
ausgezeichnet hatte. Jhr Andenken in Aner
kenntniß ſo treuer Dienſte zu ehren, widme ich
dieſe Anzeige Allen, welche die Verſtorbene
kannten und ihr als dem Muſter eines Dienſt
boten Achtung und Zuneigung bei ihren Leb
zeiten zollten.

Halle, den 15. Novbr. 1855.
Johanne verwittwete Oberbergrath Eggert

geborene Le Petſt.
Dank.

m Den biederen Bewohnern Zörbigs, wel
che Mitglieder der hieſigen Hülfs- und Ver
ſchuß Vereine ſind, ſage ich meinen herzlich
ſten Dank für die Liebe und Anerkennung die
ſie meinem unvergeßlichen Gatten, Carl
Joachim Krauſe, durch Errichtung eines
ſo ſchönen Denkmals an ſeinem Grabe bewie
ſen haben. Es wird ſpäten Zeiten ein Zeichen
davon ſein wie der Verſtorbene um das all
gemeine Wohl beſorgt war, und mit welcher
Dankbarkeit die jetzigen Mitglieder der betref
fenden Vereine ſolches Streben belohnten.
Möge das Werk, das der Verſtorbene unter
treuer Mitwirkung mehrerer braven Männer
unternommen hat, zur ſchönſten Vollkommen
heit ſich entwickeln.

Zörbig, den 15. November 1855.
Die hinterlaſſene Wittwe Krauſe

e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 goll.
am 17. Novbr. Mörgens am Unterpegel 5 Fuß Zol.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. November am alten Pegel 21 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg h

Aufwärts, d. 16. Rovbr. Fl Ddreae Nr. 82,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Pape, desgl.
n. Halle

Nederwärts, d. 15. Nopbr Andreae, Güter/
v. Dresden n. Magdeburg SHen 16. Nov. V Klepſch,
Braunkohlen, v. Außig n. men S F. Peißig, desgl.

A. Wegener, geb. len v o Außig n. Magde
hurg. J. Gaube, Gaahe en n. Berlin.
A. Ei sgl. Jl. Eichler, desgl den s November 1855.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Erſte Beilage zu Nr. 270 der
Halle, Sonnt

e

Frankreich.
Paris, d. 15. Novbr. Die Feierlichkeit der Preis Vertheilung

an die gekrönten Ausſteller iſt heute Nachmittags inmitten eines
außerordentlich zahlreichen Publikums mit großem Pompe und ganz
in der Weiſe vor ſich gegangen, wie es in dem amtlichen Programme
angekündigt war. Die Vorderſeite des Induſtrie -Palaſtes ſchmückten
das kaiſerliche Wappen und die Banner aller Nationen. Ein Teppich
reichte vom EhrenEingange bis zum Throne, der gerade, wie bei der
EröffnungsFeierlichkeit, im Hintergrunde des Tranſepts auf einer
Eſtrade von fünf Stufen aufgeſtellt war, die koſtbare ſcharlachrothe
Teppiche bedeckten. Ueber dem Throne erhob ſich ein Sammt-Bal
dachin von gleicher Farbe; zur Rechten und Linken ſtanden Seſſel
für die Prinzen Jerome und Napoleon, den Herzog von Cambridge
und die Prinzeſſin Mathilde. Weiter zur Rechten waren Sitze für
die Herren und Damen des diplomatiſchen Corps, zur Linken für
die Damen der Prinzeſſin Mathilde und für die Frauen der Miniſter,
ſo wie aller hohen Civil und Militär-Behörden. Noch weiter rechts
und links vom Throne waren die Eſtraden für die hohen Staatskör
per und die Deputationen der übrigen Körperſchaften. Um Mittag
verkündete eine Artillerie-Salve die Abfahrt des kaiſerlichen Zuges aus
den Tuilerieen. Am Eingange des Palaſtes empfing die Ausſtellungs
Commiſſion, den Prinzen Napoleon an der Spitze Jhre Majeſtäten,
die unter Muſikklang, während ein Theil des Hofſtaates ihnen voran
ſchritt, in den Palaſt eintraten. Es folgten die Prinzen, die Prin
zeſſin Mathilde und der übrige Hofſtaat. Beim Eintritte Jhrer Ma
jeſtäten erhoben ſich die Anweſenden und nahmen dann ihre Plätze
wieder ein. Prinz Napoleon, von den Mitgliedern der Commiſſion
umgeben, näherte ſich dem Throne und verlas den Bericht über das
Ergebniß der Ausſtellung. Die Antwort des Kaiſers (aus der wir be
reits in der Beilage unſerer geſtrigen Nr. einen telegraphiſchen Auszug
gegeben) lautete:

Meine Herren! Die Ausſtellung, die ihrem Ende naht, bietet der Welt ein gro
ßes Schauſpiel. Es geſchieht während eines ernſten Krieges daß, von allen Punk
ten der Welt, die r Männer der Wiſſenſchaft, der Kunſt und des
Gewerbfleißes nach Paris geeilt ſind um daſelbſt ihre Arbeiten auszuſtellen.

Dieſes Zuſammenſtrömen unter derartigen Umſtänden iſt, ich glaube es freudig,
der allgemeinen Ueberzeugung h du daß der unternommene Krieg blos diejeni
gen bedrohte, die ihn veranlaßt hatten daß er im Intereſſe Aller fortgeführt wurde,
und daß Europa, weit entfernt darin eine Gefahr für die Zukunft zu ſehen, viel
mehr ein Pfand der Unabhängigkeit und der Sicherheit darin erblickte.

Nichts deſto weniger iſt, beim Anblicke ſo vieler vor unſeren Augen ausgebreite
Der Friede allein, in

Jalliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
ag 18. November 1855.

ccceeeeeeeeeeeereè eSie alle müſſen daher wie ich, wünſchen daß dieſer Friede ein baldiger und dauer
hafter ſei.

Um aber ein dauerhafter zu ſein, muß er die Frage, welche den Krieg her
beigeführt hat, klar löſen. Um ein baldiger zu ſein, muß Europa ſich aus
ſprechen; denn ohne den Druck der allgemeinen Anſicht drohen die Kämpfe
zwiſchen großen Mächten ſich zu verlängern, während im Gegentheil, wenn
Europa ſich zu erklären entſchließt, wer Unrecht oder wer Recht hat, dieſes ein
großer Schritt zur Löſung ſein wird.

Jn der Epoche der Civiliſation worin wir leben ſind die Erfolge der Ar
meen, wie glänzend ſie auch ſeien bloß vorübergehend entſchieden iſt es die öf
fentliche Meinung, die ſtets den letzten Sieg davonträgt.

Sie alle daher, die Sie glauben, daß die Fortſchritte der Landwirthſchaft,
des Gewerbfleißes, des Handels der einen Nation zu der Wohlfahrt aller anderen
beitragen, und daß, je mehr die wechſelſeitigen Beziehungen ſich vervielfachen,
deſto mehr die nationalen Vorurtheile zum Verſchwinden neigen ſagen Sie Jhren
Mitbürgern bei der Heimkehr in Jhr Vaterland, daß Frankreich keinen Haß hegt
gegen irgend ein Volk, daß es Sympathie hat für alle diejenigen die gleich ihm
den Triumph des Rechtes und der Gerechtigkeit wollen.

Sagen Sie ihnen daß, wenn ſie den Frieden wünſchen, ſie offen zum we
nigſten Wünſche für oder gegen uns kund geben müſſen denn inmitten eines um
faſſenden europäiſchen Kampfes iſt die Gleichgültigkeit eine ſchlechte Berechnung
und das Schweigen ein Jrrthum.

Was uns angeht für den Triumph einer großen Sache verbündete Völker,
laßt uns Waffen ſchmieden, ohne unſere Hüttenwerke läſſiger zu betreiben, ohne
unſere Gewerbe zu hemmen. Seien wir groß durch die Künſte des Friedens wie
durch jene des Krieges ſeien wir ſtark durch die Eintracht, und ſetzen wir
Vertrauen auf Gott daß er uns triumphiren laſſen werde über die Schwierigk
ten des Tages und die Wechſelfälle der Zukunft

Wer dieſe Rede des Kaiſers nicht ſelbſt angehört hat, kann ſ
unmöglich eine Vorſtellung von der Wirkung derſelben machen. Zehn
mal ward der Redner durch Vivats, Bravo's und Hurrahs unter
brochen und n 10 Mal von Neuem das Wort, um von Neuem
durch die begeiſterten Beifallsrufe der Menge unterbrochen zu werden,
deren Hüte und Taſchentücherſchwenken kein Ende nehmen zu wol-
len ſchien. Als ſich die Aufregung einiger Maßen gelegt hatte, be
gann die Vertheilung der Kreuze und der großen Ehren Medaillen.
Einunddreißig Fahnen wurden herangebrachtk, deren jede die Num-
mer einer der einunddreißig Claſſen trug und von ihren Laureaten
umgeben war. Sie näherten ſich dem Throne, machten dort der
Reihe nach Halt, und die Ausſteller, welchen das Kreuz oder die
große Ehren Medaille zuerkannt worden war, erhielten dieſelben aus
den Händen Sr. Majeſtät. Nach der Vertheilung ſtiegen Napo
leon III. und die Kaiſerin Eugenie von der Eſtrade herab, auf wel
cher ſie ſich bis dahin befunden hatten, und entfernten ſich, indem
ſie die gewaltige Linie der Jnduſtrie und der ſchönen Künſte entlang
gingen. Gegen 2 Uhr verließen der Kaiſer und die Kaiſerin den Paten Wunder der erſte Eindruck ein Wunſch nach Frieden.der That, kann dieſe merkwürdigen Erzeugniſſe des menſchlichen Verſtandes entwickeln. laſt unter den wiederholten Jubelrufen der verſammelten Menge. (K. 3.)
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Zweite Beilage zu Nr. 270 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16 bis 17.

Die Hrrn. Kaufl. Oſter a. Dresden,Kronprinzland a. Bremen, Doß a. Nordhauſen

Fiedler a. Prag.
Stadt Zürich:

mann a. Berlin. lther a. Bremen, Fritſch a. Pforzheim,

Goldner Ring:Breslau. Hr. OAmtm. Schmidt a. Eweis.
Mitweida, Berger a. Stettin Brükmann a. Köln
lach a. Zittau.

Halle,

Niemann a. egen. Völkers a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Schröder a. Stettin.

Hr. Amtm. Hübner a. WiSchirmbach. Hr. Partik. Bühle
Die Hrrn. Kaufl. Beduwé a. Köln,

Becker a. Berlin.
Hr. Baron v. Heßler a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Lammer a.

Sonntag den 18. November 1855.

Schwarzer Rär: Hr. Kaufm. Bräutigam a. Oſterfeld. Dekon Sturn
Moreniberl m. Nichte a. Dietersdorf.
Rödiger a. Montjoie, Roh Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Lenhart a. Aachen, Buſch a. Berli
Braunſchweig. Hr. Jn Fräulein Fluthwedel a. Jeizo. Die Hrrn. Fabrik.Hr. Rent. Weiſe a. Erfurt. Hoffmann a Heinrichs/

Magdeburger Bahnhor: Hr. Gutsbeſ. Schlichter a.Poſthalter Neidtemann a. Wien. Hr. Kaufm. Fichtner a. ehnund, v

Thüringer Rahnhor: Se. Durchl. d. Großherzog v. Heſſen DarmſtadtGef. u. Dienerſch. Die Hrrn. Kaufl. Backhoff a. Berli ü eW e e hoff a. Berlin, Sülz a. Paris.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Weis a. Lahr Beu

Hr. Jngen. Schmidt a.

Elſte a. Chemnitz, Ger

I swe: Hr. Dr. wed. Hofmeiſter a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. 5e Wrenrg, Kieh e See ſt Sr. Nent Partdeten e Prebburg. November. Morgens 6 Uhr. NRachmitt. 2 Uhr. Abende 10 ihr. Tageemttiet
Hr. Architekt Mehrbach a. München Ang. An Luſtdruck 337,49 Par. L. 337,51 Par. L. 337,69 Par. 357766 ar. F.

Stadt Ramnburg: Hr. Kgl. Baumſtr. Schramke a. Berlin. Hr. Ritterguts Dunſtrug ar e 276 er. l ar. tbeſ. Schmidt a. Brücken. Hr. Gutsbeſ Sauſt a. Roitſch. Hr. Geh. Rath ſie Feuchllgtenf v per e 2,70 Par. L.
Henneberg a. Hresden. Die Hrrn. Kaufl. Specht a. Saalfeld Lehnert a. u m en pCt. 97 vt.
Magdeburg, Adler, Freudenberg u. Altenberg a. Burg. Luftwärme 3, G. R. 3,8 G. Rm. 3 6. Rin 37 m

„—--5—Z

Bekanntmachungen.
Hausverkauf.

Der Tiſchlermeiſter Andreas Hupe beab-
ſichtigt ſein hierſelbſt auf dem Weidenplane un
ter Nr. 1395, jetzt 15, belegenes Wohnhaus
nebſt Hof und Garten zu verkaufen. Zur Ab
gabe von Geboten hierauf werden zahlungs
fähige Kaufliebhaber auf

den I. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

bei mir, Leipzigerſtraße Nr. 2, eingeladen.
Der Rechtsanwalt

Ein in beſter Geſchäftslage befindliches Haus,
wo bisher die Schlächterei betrieben wurde, iſt
mit allen erforderlichen Räumlichkeiten ſofort
zu verkaufen und zu übernehmen. 2— 3000
Anzahlung ſind genügend. Näheres durch

Ebert S Comp.
Eine in der Nähe von Leipzig in einem

netten Dorfe gelegene Villa, nebſt allen erfor
derlichen Räumen mit Stallung, Wagenſchup-
pen u. ſ. w., nebſt einem ca. 2 Morgen gro
ßen Garten, ſchön eingerichtet, iſt mit 1000
Anzahlung ſofort zu übernehmen. Näheres
durch Ebert S Comp.

Einen geräumigen Laden, in der frequente
ſten Lage, auf Verlangen auch mit Wohnung
im Hauſe ſelbſt, haben ſofort zu vermiethen
im Auftrag Ebert S Comp.

Eine Ziegelei mit 2 Brennöfen, ganz neu,
nebſt einem Gypsofen und Wohnung für den
Brenner, ſowie Gypsmühle Lagerräumen,
Stallung u. ſ. w., und 13 Morgen Land, be
ſtes Material, ſollen ſofort mit 5000
Anzahlung verkauft werden durch

Ebert Comp.
Lehrlinge für Handlungen, als auch einen

für eine bedeutende Brauerei werden unter an
nehmbaren Bedingungen geſucht durch

Ebert Comp.
9000 gegen gute Hypothek, auf ein

Rittergut, werden zu leihen geſucht durch
Ebert Comp.

—=„=J-———Weiße und rothe Kartoffeln in bekannter
Güte lagern zum Verkauf, à Sack bei

Ebert Eomp.
[„„xJx”»2.»-Gaſthof Verkauf in Braunſchweig
Familienverhältniſſen halber unter höchſt gün
ſtigen Bedingungen 4 5000 für dieſes
ſchöne Geſchäft nur erforderlich. Das Nähere
auf kranco- Briefe Adreſſe: B. A. B. poste
rest. Leipig.

Schaaf- Verkauf.
40 bis 50 Stück fette und 25 Stück zur

Fortzucht paſſende Hammel verkauft
Helbig in Zörbig.

In neuer Sendung bei Hrn. Apotheker Eſchen
bach in Königsſee, B. Krahmer in Naſchhau

Vrustboubons e che Pieſhke in Löbejün W. Rabener in Fran
kenhauſen, J. Webel in Heitz, L. J. De in Weißenfels, C. Klötzner in Eiſenberg, Fr. Lothin Bibra, W. Bechſtedt in Langenſalza, C. Jhle in Pirna und J. C. Schmidt in Cöthen.

HReiss zeuge

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten ſowohl zum Schulgebrauch als terten von ausgezeichneter Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen s ch als auch für Architet

Paul Colla Co. großer Schlamm Nr. 10.
Jhr reich aſſortirtes Lager von Zeichnenmaterialien, als: ächt chiTuſche, ſchwarze und weiße Kreiden, feinſte Farbenkäſten, r

Bleiſtifte, Heft- und Centrumzwecken, Reißſchienen und Dreiecke in größ
ter Auswahl erlauben ſich Unterzeichnete alles in ausgezeichneter Waare zu den billig-
ſten Preiſen zu empfehlen. Pairl Colla Co. gr. Schlamm Nr. 10.

Von heute ab befindet ſich mein Verkaufs
lokal wieder in meinem neu erbauten Hauſe.

Halle, d. 16. Novbr. 1855.
Ohr. Voigt.

Schmeerſtraße.
Jtalieniſche Fleiſch Paſtete, ſehr pikant Göttinger Trüffel Leber

wurf erhielt Boltze.Gcaſthoſs- Anzeige.
Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen,
ich den im Brühl gelegenen Gaſthof

e en eäuflich übernommen habe und empfehle denſelben einem reiſen-den Publikum auf's Gehorſamſte mit der Verſicherung, daß rn

ſtetes und unausgeſetztes Beſtreben ſein wird, durch aufmerkſa
me, ſorgfältige und billige Bedienung das Vertrauen zu recht-

fertigen, welches ich mir hiermit erbitte.
Altenburg, im November 1855.

D. Le manns

daß

F. Naumann,
e früher im Hötel de Saxe.Die Steindruckerei von Louise Bosenberg

hohle a/S. großer Schlamm Nr. 8,e ich zur geſchmackvo Ausführ aller ih tr i icherung der Augen billgſten Preiſe gelegene r anvertrauten Auſtzage, unter Iuſiche

Folgende ſehr beliebte Tänze für Pianoforte:
Fahnenweih Polonaiſe 3 Erholungs iſengs Polonaiſen 5Geſchwindmarſch. 5 Schützen Marſch 3
Cäcilien Polka 5 von W. Lehmannund

Eduard Galopp. Leontinen Galopp. Souvenir d it2dorf.
Sehnsuchts Walzer von C. Ziemannm 10
ſämmtlich in neuen Exemplaren,
ſind zuſammengenommen, ſoweit der Vorrath reicht,

für 10 Silbergroſchen zu erhalten in

G. O. Knapp's Ruch- i. Musikalienhandlung in Halle.
Pfannkuchen Brunoswarte Ar. 7

empfiehlt von heute an täglich friſch werde2 n von jetzt ab PuHerrmann Schiack. Feine augezegen. vpen aufs



Die von mir bisher inne
Hauſe, beſtehend aus Eckladen und großer
Kammern, Küche und Zubehör, ſind zum 1.
zu vermiethen.

gehabten Räumlichkeiten im Schulzeſchen
Ladenſtube, A Stuben, 6
Oetober 1856 durch mich

Heinrich Stephan
Sopha und Motratzen- Fabrik von Lange C Comp.

im Engliſchen Hof, Leipzigerſtraße Nr. 10.
Unter obiger Firma eröffneten wir heute ein Geſchäft und empfehlen eine rei

Birken und andern Hölzern mit den verſchiedenartigſten

das Stück zu 5 Thlr.,
Da wir bei ſämmtlichen Artikeln ſo auffallen

da Keiner derſelben dieſe
in Tauſch als baare Zahlung angenommen und bemerken
ein Neues nachzahlt. Für jedes von uns gekaufte Stück leiſten wir eine

als Doppelſeitige mit über 100 Federn,
mäßigſte was jetzt exiſtirt c.
auf unſer Geſchäft aufmerkſam

Halle, den 3. November 1855.

che Auswahl fertiger Sophas und Lehnſtühle in
feinen und geringen Bezügen, ſowie eine Auswahl fertiger Springfeder

Spiralfeder Matratzen nach Dupasquir,
d billige Preiſe ſtellen, ſo machen wir beſonders Wiederverkäufer

Sachen um ſolche Preiſe herzuſtellen im Stande iſt.
vir, daß die geringſte Reparatur an einem Solchen mehr koſten wird, als man auf

zweijährige Garantie.

Mahagony
Matratzen

das Neueſte und Zweck

Gebrauchte Sophas werden

Lehrer Geſuch.
Für eine Erziehungs Anſtalt Weſtpreußens,

in welcher bereits zwei Lehrer aus hieſiger Ge
gend Anſtellung gefunden haben werden noch
zwei andere Lehrer geſucht.

Dem einen Lehrer, welcher das erſte theolo
giſche Examen ſchon gemacht haben muß und

i Mit Beiträgen von Koppe, Vleck Hartstein, Vincent, Mentaele eujahr offen i werden hdeſſen Sten zu Neujab ff ſt Rohde, Snachs, sowie einer Preisschrift von Eisbein,
W

180 F mit freier Station geboten. Der Un
terricht deſſelben würde auf Gegenſtände der
mittleren Realſchulklaſſen und auf Muſikunter-
richt, am liebſten auf dem Clavier, ſich zu rich
ten haben.

Dem zweiten, einem Elementarlehrer, der
in Violine und Clavier, wenigſtens in einem
gut bewandert ſein muß, würden 170 7 mit
freier Station geboten. Sollte ſich derſelbe
auf längere Zeit verpflichten, ſo ſtände eine
nicht unbedeutende Verbeſſerung ſeines Gehal
tes in Ausſicht. Schriftliche Anmeldungen
werden entgegengenommen in der Expedition
dieſer Zeitung bei Ed. Stückrath.

Jn Gl. O. Knapp's Sort.BRuchh. (Schroedlel Simom)
in HIalIIe und bei A. Loſſter in Cönnern
iſt ſo eben wieder angekommen und von jetzt ab ſtets
vorräthig

Neuhaldenslebener
gemeinnühigerVolks -Kalender

für das Jahr 1856.
Mit 4 Kupfern und einem Notizbuche, in
buntem, bedrucktem Umſchlage, dauerhaft
geheftet und beſchnitten, iſt nur der Preis

S Sgr.
Auch den 16. Jahrgang dieſes Kalenders

können wir allen Kalenderfreunden beſtens em
pfehlen.

JBücherauetion (Schulgasse).
Montag den 19. Nov. Nachm. 2 Uhr

Belletristik, bildende Künste,
ſranz. Literatur.

Unterricht für Erwachſene, für Herren ſo
wohl, als für Damen theils für Einzelne,
theils für Mehrere zugleich in und außer
dem Hauſe ſo wie für Schüler und Schü
lerinnen und für die, welche ſich der Hand
lungswiſſenſchaft, Oekonomie oder irgend einem
Geſchäfte widmen und künftig als Buchhalter,
Adminiſtrator, Rechnungsführer, Geſchäftsfüh
rer c. fungiren wollen in der deutſchen
Sprache, im richtigen Sprechen und richtigen
Schreiben im Brieſſchreiben und allen ſchrift
lichen Aufſätzen, in der Buchführung und Cor-
reſpondenz, im Rechnen und Schreiben er
theilt ein von der Königlichen Prüfungs-Com
miſſion geprüfter Lehrer. Steinweg Nr. l,
Parterre, am Franckensplatze.

Ein ordentliches, in hauslichen wie in fei
nen Handarbeiten geſchicktes Mädchen ſucht
außerhalb Halle eine paſſende Stelle als Stu
ben oder Ladenmädchen. Frau Hartmann,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Mentsgel u. v. Lengerke's
Verbesserter landwirthschaftlicher Hülfs- u. Sohreibkalender

auf das Jahr 1856.
Herausgegeben von

o. Mentael ind Dr. Lüidersdor gr.

2 Theile.
traf soeben wieder ein in der

Kette, JühlKke,

Pfeſfferschen Buchhandlung in Malle.

Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtigt der Beſitzer

Herr Hepold die ihm zugehörige, auf der
Pomſelbei Bitterfeld belegene, mit 2 Mahl
gängen und Schneidemühle verbundene Wind
mühle, 8 Morgen Feld nebſt Ziegelei, ſowie
ſämmtliches todte und lebende IJnventarium
Montag den 26. Novbr. er. Vormittag 10 Uhr
im Gaſthofe zur Preuß. Krone daſelbſt unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen im Einzelnen oder im Ganzen öffent
lich beſtbietend zu verkaufen.

Der damit beauftragte Auctionator
C. Schmidt.

Gnutsverkauf.
Ein hübſches Rittergut mit 436 Morgen
ſchönem Feld und Wieſen 8 Pferden, 30 St.
Rindvieh ec., ſoll für den Preis von 56,000
verkauft und mit 20,000 Anzahlung übergeben

werden. Nähere Auskunft darüber giebt
Barth in Giebichenſtein bei Halle.

zur erſten und ſichern Hy-3000 werden
pothek geſucht durch Barth in Giebichenſtein.

Offerte für Kaufleute und
Fabrikanten.

Ein ſolider, geſchäftskundiger Kaufmann in
Blerlin, welcher ſehr ausgebreitete Bekannt
ſchaften beſitzt und die Verhältniſſe ſeines Platzes
genau kennt, erbietet ſich zur Uebernahme von

Agenturen und Commiſſionsläger.
Gefällige Offerten werden sub K. K. poste
restante Berlin franco erbeten.

Ein junger Menſch, welcher ſich keiner Tr
beit ſcheut, ſucht Condition als Laufburſche oder
dergleichen. Näheres große Ulrichsſtraße Nr.
37, 2 Treppen hoch.

Friſcher Kalk den 22. Novbr. in der Kirch
nerſchen Ziegelei am Klausthor.

Kleine Brauhausgaſſe Nr. 11 iſt ein guter
dauerhafter großer Pelz billig zu verkaufen.

E. Alle Reparaturen an Gummiſchuhen
fertigt dauerhaft Wolf Schuhmachermeiſter
gr. Steinſtraße Nr, 73.

Drehrolle
an Raum

Wollene und baumwollene Watte, Perkan
zu Pelzüberzügen, bunte Leinwand zu Bett
überzügen, nur ächtfarbig zu den billigſten
Preiſen bei H. Stade, Schmeerſtr. Nr. 12.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Guſtav Gengelbach zu Tornau.

Pippert's Reſtauration Montag Abend
Harfen Concert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mühlen, Ziegelei. und Acker Bei vorkommendem Bedarf empfehle h mein

Weinlager aller Sorten
einem de reinen Publikum zu

illigen rſebripitig J. Grün
Halle, Geiſtſtraße Nr. 52.

„y—„vrkm——on

AlizarinTinte,
die ſich durch ihre Vorzüge als ſchöne und
leichtfließende Schreib und CopirTinte
bereits einen guten und feſten Ruf begründet
hat und ſich eines außerordentlich ſtarken Ab
ſatzes erfreut empfing wieder friſche Zuſendung
in ganzen und halben Flaſchen à 10 u. 6

e Carl Haring,Zur Kirmeß nach Holleben
fahren Sonntag und Montag Mittag 1 und
2 Uhr Perſonenwagen von den drei Kugeln
am Klausthore ab. Abends zu jeder Zeit re
tour. Fahrbillets bei

J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe.
Zur Kirmeßfahrt nach Holleben ſteht mein

Perſonen Wagen an den „3 Kugeln
Mertig.

Gummiſchuhe ſowie alle Reparaturen fertigt
ſchnell bei Garantie J. Oeffner, Schuhma
chermeiſter, Leipzigerſtraße Nr. 3.

Harfen Concert
Sonntag Abends auf dem Rathskeller, Mon
tag Abends in der goldenen Roſe.

Bei ſeiner Abreiſe von hier nach Wien ſagt
allen ſeinen guten Freunden in Halle und
Salzmünde ein herzliches Lebewohl

Heinr. Dippel.
Markktberichte.

Halle, den 17. November.
Jn Folge höherer Notirungen für Wintergetreide von

V

den nördlichen Märkten ſind wir in den letzten Tagen der
Woche hier Auch etwas feſter und etwas höher damit ge
gangen, obſchon der Abzug nach Auswärts ſtockt; Weizen
wird für hieſtges Conſumo verlangt, Roggen gehet ſchwere
fälig ab Sachſen und das Gebirge wird damit von Un
garn, ſelbſt aus Baiern verſorgt, aus welchen Ländern
fernere Zufuhr in Ausſicht ſtehet. Jn Gerſte iſt ſchwach
Geſchäft, Hafer bleibt dagegen zur Verſendung Sgalnte-
derwärts gefragt. Heute Weizen 110 s Roggen
34-90 Gerſte 50 55 Hafer 30 33 bezahlt.
Für Rüböl 18 zu machen 18 gehalten.

Nordhauſen, den 15. November.

4 7 bis 4 15Weizen

Roggen 34 260Gerſte c 2Hafer e 4 u n i(6Rüböl pro Centner 20Leindt pro Centner 19
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